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 I m bekannten Kontext der multifunktio- 
nalen Bedeutung des Waldes bekommen 
die Eigenschaften als Erholungsraum für 

den Menschen und als Wildtierlebensraum ein 
immer größeres Gewicht. Dies führt zunehmend 
zu Zielkonflikten, da viele Wildtiere menschliche 
Aktivitäten als Risiko wahrnehmen: Durch die 
steigende Nutzung des »Erholungsraums Wald« 
wird es für Wildtiere schwieriger noch wirkliche 
Ruhebereiche zu finden, in denen sie weder Tags 
noch Nachts Gefahr laufen müssen, von Menschen 
gestört zu werden. Technische Neuerungen, wie z.B. 
spezielle Beleuchtungstechniken oder GPS Geräte 
ermöglichen Aktivitäten auch bei Dunkelheit abseits 
von Wegen und in entlegenen Gebieten. Dadurch 
werden Rückzugsmöglichkeiten für Wildtiere 
sowohl zeitlich als auch räumlich unkalkulierbar 
eingeschränkt. Auch der Einfluss der Jagd und 

deren Wechselwirkungen mit Freizeitaktivitäten 
muss in diesem Zusammenhang diskutiert werden.

 Die Bewegung in der freien Natur ist für die 
Menschen der heutigen Zivilisationsgesellschaft 
wichtiger denn je. Als Ausgleich für beruflichen 
Stress und für die Erhaltung der Gesundheit ist 
Natursport essentiell. Entsprechend dem Trend der 
letzten Jahre ist zu erwarten, dass Freizeitaktivitäten 
in Zukunft weiter zunehmen werden und damit 
neue Anforderungen an das Wildtiermanagement 
stellen. Insofern stellt die Vereinbarkeit der 
Lebensraumansprüche von Wildtieren mit den 
Raumansprüchen der Menschen eine große plane- 
rische und politische Herausforderung dar.  
Diese können nur gemeistert werden, wenn 
alle Agierenden bereit sind, ihr Wissen 
und Bewusstsein zu erweitern.

HERZLICH WILLKOMMEN zum 6. Denzlinger Wildtierforum

Das Wildtierforum präsentiert aktuelle Forschungsergebnisse und gibt Impulse für den Transfer in die Praxis.
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Veranstalterinnen ▶ Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (fva) 
▶ Albert-Ludwigs-Universität Freiburg ▶ Wildforschungsstelle des Landes 
Baden-Württemberg (wfs) ▶ Deutsche Sporthochschule Köln
Ansprechperson ▶ FVA → Dr. Rudi Suchant · Fon 0761 / 40 18 - 209 · Rudi.Suchant@forst.bwl.de
Organisation ▶ FVA → Judith Ehrlacher · Fon 0761 / 40 18 - 452 · Fax 0761 / 40 18 - 497
judith.ehrlacher@forst.bwl.de · Wonnhaldestraße 4 · 79100 Freiburg · www.fva-bw.de

Veranstaltungsorte 
▶	 Exkursion 30. März 2017 »Mein Berg – mein Abenteuerspielplatz!?« → Exkursion auf den Kandel
▶ Fräulein Brehms Tierleben 30. März 2017 Ein Abend mit Barbara Geiger und dem einzigen Theater 
für heimische gefährdete Tierarten →  Restaurant Filou · Kohlerhof 8 · 79211 Denzlingen
 Fon 07666 / 901 981 5 · www.filou-denzlingen.de
▶ Tagung 31. März 2017 → Kultur- und Bürgerhaus Denzlingen Stuttgarter Str. 30 · 79211 Denzlingen 
Fon 07666 / 88 10 - 0 · www.kultur-und-buergerhaus.de

🦊

Forstliche Versuchs- 
und Forschungsanstalt
Baden-Württemberg



➊ Prof. Konstantin Frhr. von Teuffel  
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg

➋ Prof. Dr. Walter Arnold  Forschungsinstitut für Wildtierkunde  
und Ökologie, Veterinärmedizinische Universität Wien

➌ Prof. Dr. Ilse Storch Professur für Wildtierökologie und 
Wildtiermanagement, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

➍ Dr. Janosch Arnold Wildforschungsstelle Aulendorf, 
Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg

➎ Dr. Rudi Suchant Arbeitsbereich Wildtierökologie,  
Abteilung Wald und Gesellschaft, Forstliche Versuchs-  
und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 

➏ Prof. Dr. Ralf Roth Institut für Natursport und Ökologie, 
Deutsche Sporthochschule Köln

➐ Dr. habil. Thomas Kirchhoff Forschungsstätte der 
Evangelischen Studiengemeinschaft e.V. (FEST) Heidelberg, 
Lehrbeauftragter an der Technischen Universität München

➑ Prof. Dr. Ulrich Schraml Abteilung Wald und Gesellschaft, 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg

➒ Dr. Stephanie Bethmann Abteilung Wald und Gesellschaft, 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg

◖1◗0 Bernhard Panknin Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg

ANMELDESCHLUSS 
20. MÄRZ 2017 

ANMELDUNG ➸ Für Exkursion, Fräulein Brehms Tierleben 
und Tagung ist eine Anmeldung erforderlich. 
Die Anmeldungen sind verbindlich.  
Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie weitere  
Informationen zu Programm und Tagungsort.   
Anmeldung unter www.denzlinger-wildtierforum.de  
Fragen zur Anmeldung an Frau Silvia Pontuali  
Silvia.Pontuali@forst.bwl.de · Fon 0761 / 40 18 - 190 
Übernachtungen ➸ www.denzlingen.de oder Freiburg Incoming 
Touristik www.fit-buchungsservice.de · info@fit-buchungsser-
vice.de · Fon 0761 / 88 58 11 45 
KOSTEN ➸ EXKURSION  ➸ 25 ¤ (Studierende 15 ¤) 
FRÄULEIN BREHMS TIERLEBEN ➸ gratis 
TAGUNG ➸ 20 ¤ (Studierende 15 ¤)  
inkl. Tagungsunterlagen, Pausengetränke & - snacks
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6. DENZLINGER WILDTIERFORUM
Wildtiere und Freizeitaktivitäten »Gleiches Recht für Alle?«

��� Programm ���
⦿ DONNERSTAG  | 30. MÄRZ 2017 
	 13.00	 Exkursion | Abfahrt Denzlinger Bahnhof | Maximale Teilnehmendenzahl 50 
		  »Mein Berg – mein Abenteuerspielplatz!?« Exkursion auf den Kandel, dem höchsten Berg des 

		  mittleren Schwarzwaldes, der als Kulisse für verschiedenste Freizeitmöglichkeiten genutzt wird.

	 19.00	 Fräulein Brehms Tierleben | Restaurant Filou Denzlingen | Maximale Teilnehmendenzahl 60
		  Ein Abend mit Barbara Geiger und dem einzigen Theater für heimische gefährdete Tierarten (www.brehms-tierleben.de)

⦿ FREITAG | 31. MÄRZ 2017 | Kultur- und Bürgerhaus Denzlingen
	 9.00	 Begrüßung | Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg; Landesjagdverband Baden-Württemberg

	 9.15 - 12.40	 Aktueller Stand des Wissens | Moderation Prof. Konstantin Frhr. von Teuffel 1

	 9.15	 Einführung | Prof. Konstantin Frhr. von Teuffel 1 

	 9.30	 Warum sie Ruhe brauchen – Antworten aus der saisonalen Biologie heimischer Wildtiere | Prof. Walter Arnold 2 
	 9.55 	 Warum lassen sich Wildtiere von Menschen stören? | Prof. Ilse Storch 3

	 10.20	 Störfaktor Jagd - wissen Wildtiere, wo und wann es gefährlich wird?  | Dr. Janosch Arnold 4

		  10.55	 Kaffeepause
	 11.25	 Wenn Wildtiere Ruhe brauchen und Menschen sich bewegen wollen  
		  – vom Wissen zum Handeln | Dr. Rudi Suchant 5

	 11.50 	 Warum sich Menschen in der Natur bewegen? 
		  – Antworten aus der Sport- und Tourismuswissenschaft | Prof. Ralf Roth 6

	 12.15 	 Gleiches Recht für Alle? – Naturethische Positionen 
		  zum Verhältnis Wildtier und Mensch | Dr. Thomas Kirchhoff 7

	  	 12.40 	 Mittagspause
	 13.40 	 Posterpräsentation
	14.15 - 15.45 	 Was bedeutet dies für die Praxis? | Moderation Prof. Ulrich Schraml 8

	 14.15 	 Was sucht der Mensch im Wald? | Dr. Stephanie Bethmann 9

	 14.45 	 Gesprächsrunde mit | Roland Schöttle, Geschäftsführer Naturpark Südschwarzwald | Vera Kopp, Wildwege e.V. - Initiative bewusstwild 

		  Dr. Patrick Rapp MdL, Vorsitzender des Arbeitskreises Ländlicher Raum und Verbraucherschutz der CDU-Landtagsfraktion 			 

		  Dr. Cornelie Jäger, Landesbeauftragte für Tierschutz | Christopher Krull, Geschäftsführer Schwarzwald Tourismus GmbH

		  Elvira Menzer-Haasis, Präsidentin des Landessportverbandes Baden-Württemberg

	 15.45 	 Zusammenfassung und Abschluss | Bernhard Panknin !0

	  	 16.00 	 Ende


